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Bur Tagespefdhichte.
Das Phantom des Weltjricdens,

Ueber die Jbee ted englifchen Parlaments, den Welt-
fritben duvd) Schievsgevichte uno vie Vrrbejjevung ded Vil
ferredté bavernd gu fichern, LRt eine Stimme aud dev
©dweiz, der in Chuv al8 vemofratijhes Ovgan fiir bie
Oftjcywet; evjcheinende , Freie Ryitier” fidy in folgender,
mit ben Abrijtungdwiinjchen unjerer Demolvaten wenig
farmeniveuder Weije vernehmen :

Gin betannter Friedensjreund, Richarvs, hat im eng-
fiidjen Parlamente ven Untrag gejtellt, die Regierung folle
Peanjtragt wevden, mit ben iibrigen Pidchten iiber Anfitels
funy ftinviger Schicodgerichte und Bevbefjevung ved Viife
whts iberpaupt gu unterpanbeln. Und jiche da, das Pav-
{ament hat gum grofen Aerger ver Minijter Gladjtone und
Gfiel>, weldpe fich mit aller Madyt wiverfegsten, jowie der
,Zimes,* welche ihre unverhoplene Ungujricvenbeit aus-
fprisht, mit 98 gegen 88 Stunmen ben Untraj angenom:
men.  Ofadjtone hat atfo zu den andern Yajten nod die-
fenige Aberfommen, ben ewigen Frieben gu ftiften und die
efjective Weltfricoensliga hevyujtellen.

G wiro wenig ausrichten.  Die Friedensidee hatte
por bem beutjch - frangdjijchem Kviege ziemlid) Propaganda
gmadpt.  Wilein diefer Reiey bitvjte ihr fiv lauge ven
Garaus gemacht haben. A(S Franfreich mit einem Leihe-
fian und einer Brutali it Jouber Gleichen Dentfehland iibers
fiel, Blog weil vicfes fich felbit conftituiven wollte, mupte
Deutjland wohl frol fein, gegen diefen Feind, ver iibri-
gens auch fonft gewehnt war, jich iiberall m die Gefadite
9nbexer eingumijchen, gewaffuet yu fein. €8 mufte um.jo
frober fein, a8 es nicht einmal in ber Hfjentlichen Wiei-
mumg Guropa’s, weldpe vor allen Dingen bewufen gewejen
wie, wenigjtend ein idealer Piiter bed Frievend unbd des
Rechled gu fein, eine Stiige femes guten Rechtes gefunven
Bitte, Jm Gegentheil nabm biefe in ijrer Wiehrheit unter
pem Zitel dev Sympathie Pavtet filv ven Frievensbrecher
und gegen b Ueberfalfenen, fie nahm Paveei. file drus
fenigen Staat, bev Niemanven in Ruhe laffen fann, diber-
all jein Beto over fein Dictat anbringen will, gegen vas-
jenige' Yanr, dag nady langev Beriplitterung wud Ofnmadht
ein Bolt werden und duvd) vasd Volléred)t bev Selbjteon-
ftituivung ein Staat werden wollte.  Jtalien Hatte man
jugejubett, ald 8 vas Oleiche that, Dentjdhfand haite man
verjpottet, vaf e8 nicht Daffelbe thue. Aber als 8 yum
Werke fhritt, da iwiinfdhte man mit Jubrunnjt, vap o8
voir demt Allerweltspolizeimacyer niedergejchlagen werde.
A umgelehrt diejer bea RKiivieven jog, Datte man nicyts
Angelegentiichered, al8 bald bittenve, bald drohende Wiine
au machen, damit er fo gut al8 miglicy daven fonmne, und
ven Sieger afs unbefdyeiven gu erlliren, baf ev feine Unver
jopdmtheit nicht einfehe, Franfveidh befiegt su haben. Und
wenn Franfreid) fiy nun gum Hort des Ultramontanismus

aufivicft und unter newem Smaubilo den alten Kreuzgug

grande nation filv bie gloire des Auges der Welt antiin.
bigt, wird e nicht wiever Viele geben, weldhe fagen, um
bed lieben Friebend willen mitjje man felbjt den Tollgewors
benen au$ dem Wege geben, ihnen ihren Willen (affen, ber
Verftindige geve nach u. . w.?

o lange die Ginjicht und vbad Redptagefithl ver Vil
fer felbjt nod) fo wenig fejten Grund hat, wird jedes Volt
am Bejten thun, fitv fich gewaffnet u fein und fidhy nicht
an ben ewigen Frieven ju balten, ter eine fchine Phraje
ift, fonbern an ben Sprud): Selbft ijt der Wiann, felbjt
ijt audy bad Voll.

Spanlen ift im Begriff, mit einev tritten , Regierung”
Degliictt zu werven. Yieben bev vepublifanijchen in WMadrid,
vev , toniglichen’ in einem tiglich wedhfelnven Gebivgeauf
enthalt, will fid) jet in Garthagena nedy eime jchwer 3u
qualificivenbe Gewalt fejtfeten.  Geftiigt anf die Dinori=
tit dev Kovtes, welche wvon Wiavrid dorthin aué vandern
will, wmgeben von einem Stabe aud vem Gefinvel aller
Perven Winver, wird ,Geneval”’ Contrevas in den itiichen
Ritftenprovinien eine Art communiftijcher Dictatur protla-
miven.  Obgleich ein Factor gur Niederwerjung ves com
munijtijchen Yujftanves aur Reit in Spanien nicht vorhan-
ben ijt, fcpeint doch vie Bwiepcdht w ben Reiben' bev
pdntvanfigentes*  ven Aufidjungéprocel  befdhlewnigen ju
wollen.  3n Malaga it e8 bereits gu blutigen Sufamnten-
ftoen bev eingelnen Parteien gefommen, die fich fitr dew
Ghrgeiy threr Fitgrer fdhlagen.  Inywifhen ift der commu-
nijtifche Dictator Gontreras anf vem beften Wege, fein Ne-
giment mit etnev ,auéwirtigen” Verwidelung 3u inauguvi-
ven, inbem ev fitt bad von bem beutiden Gejdwader weg:
genommene Saiff , Bigilante” ein proufijches Handeldfehifi
mit Vejchlag belegen witl, - Die commumijtijdye  Diciatur
jolfte dody ihre nod) fo jungen umd fdpwachen Bitue nidt
an fo barte Niijfe wagen.

Die Carlijten jind neben Heinen Hanvitveichen mit der
Lanbung ven Waffern unb ver Ovganijation ihver Truppen
befeyitigh: - Q- Biseatyy Wwerden 14 Vataillone in Starfe
ven 500 Maun formivt.  In Guipuzeoa hat man u einem
®ewaltmittel gegriffen, um vie Reihen ver Cavliften su
entodllern.  Ale unvevheivatheten Manner von 20 big 40
Jalven folfen fidy binmen 4 Tagen in die Stivte begeben,
wo ihnen Avbeit oder pro Tag 1 Pefeta gegeben wive.  (Man
fdpcint vie Commune in gany Spanien grofzichen u wol=
len.) Jever Wiverfpenftige wird als , febell” betradytet
und 3u ciner Strafe von 500 Pefetad vevuvtheilt. Dieje-
nigen Familien, veven Jntevejfen davamtev leiden, baf
ihre Angehirigen ven Carlijten entzogen haben, follen ent-
fopibigt werven. Jever junge Waun, bver fid) nady einem
ber befejtigten Plite begeben iwill, Hat eine Cauticn von
2000 Pefetad gu evlegen, twelche bem ,Trefor verfillt,
fobald ber Betveffende in bdie Hinde der Carlijten gerdth. (1)
Die bei ten lefleven befindlichen  jungen WManner miijfen
bei BVermbgeneverluft binnen adyt Tagen uiidfehren. Jm

Wejentlichen. fcpeint e8 bei bdiejer ,BVevordnung” eben auf
,Da8 Vermidgen' abgejehen ju fein.

Sngwijchen fingt man aud) in Franfveid) an, fich ein-
gehender mit den fpanijchen Wivven zu bejhajtigen.  Der
Agence Havad wird ofjizids von Verjailles gejcyricden, vap
die egievuny jiiv feine Dev Fractionen Pavtei nehme, die
fich in Spanien befampien. Doy veyuvjache bdie bortige
S tuation Franfreid) evhebliche Kojten, da man gendthige
fei, Tvuppen an dev Grvemse und Kviegjchiffe in ven jpanis
ichen afen gu unterhalten.

Die framdjijhe Nationalverfamutlung Hat das Avmee
gefels in bitter Lejung obne weitere Debalte angenommen
und die Aujhebung ver Bejteuevung dev Robjtoffe, jowie jiiv
bie beantragte Aujhebung ded Flaggenjolles die Dringlichleit
bejplojjen.  Die Vevtagung joll nicht ehev eintreten als big
itber die Dandveldverivige und die Flaggendlie entjchieden
fet, womit venn Ddie vouftindige Niidlehr zum Fveihanvel
vollgogen fein bitrfte.

Oie Riaumung der frangbiijchen Oftbepavientents voll

3teht fich ben getroffenen Dejtinumungen gemdal und ohne
Awijdenfail.  2Auf dem Miarid) von Charleville nady Sedan
jollen, ven Telegrammen Pavijer Blitter jufolge 8 bauifche
Soloaten am Hifchlag gejtorben und 10 fdywer evfvantt
fein. Die framgdjijchen Vehovden und die Beodllevung wen-
pen den braven Solvaten, die noch im legsten Angenbiic
fern. vout. Baterlande ihrer Pilicht exliegen, die theilnehmendite
Sovgfalt zu. ¢ 22, und 23. Juli fdetnen i’ jenen
Lheilen Franfveichs ungehener heife Tage gewefen 3u fein,
da gleichzeitiy von johweren Gewittern bevichtet wivd, welche
am 23. Abends Ddie Umgegend von Wiegiered heimfuchten
und mehvfache Unglidsfille gur Folge batten.
Ginem dringenden Vebitvfnif abubelfen hat ver Papjt
22 Bijchdfe_freivt, von denen jedoch feiner auf Deutjdyland
entfillt, e8 jei denn raf wiv unjern Antheil bei den 6 Vi
jehdfen in partibus infidelium gu juchen Haben. Dev Papjt
benugte dieje Gelegenheit ju eimer lange eviwavieten Gvlid
vung gegen bas italienijche Klojtevgefets, weldhes gegen rad
natiivliche und menjhliche Redht vexjtofe, bdie ja von der
Kivdhe ftets fehr vejpeftivt woyden jinp. @8 wuvve an die
fiiv foiche Fille vovgejehenen Kivdpenjtrafen evinmect, jedod)
bejagt dev ©dh(up dev Allofution, daf mau jich fiir viedmal
mit pem Oebet begniigen will.

Berlin, 26. Juli.  Palbamilihe Nacdpidgten in ver
Prejfe lajjen feinen Sweifel daviiber, daf bdie Previnyialbe
horden vom Cultue-Dinijter angewiefen find, nidhts ju ver
fdumen, bden newen Oefegen Geltung u verichaffen. €8
banvelt fich voryiiglich wn bdie usfihrung des Gefees
iiber dbie Augbilbung und Anjtellung ver Geijtlichen, wel
chem von Seiten ver Bijdydfe bie entfchiedenjte Oppofition
entgegengefest wird. €3 bejteht, Deifit e8, bei der Regies
vung ver fejtejte @Ent{chluf, feimen Anitdact cined gegen dies
fes Oefe over mit Umgehung  dejjetben angejteliten Geijt=
lidgen al8 giiltig anzuerfennen.

@onftange.
Cine @efdhichte aus dem figlichen Leben
oo Eva Dartner.
19) (Fortjegung.)

Der Knabe fafte mit wunderbaver Leichtigleit auf und
bielt mit bem fehenven Bruver gleidhen Scritt, trogdem
aber pifamyte ves Vaters unverhohlene Gevingichiguug einen
tiefen, bittexn $af in feine Ceele. Bu der tiefen Nady,
3u bev fein duferes Leben verbammt war, gefellte fic) na-
genber Rummer, tiefe Berbitterung. Warum war ijm Alles
genommtent, bent Bruder Alfes gogeben?  War er nicht be-
gabter, a8 Kuno?  Er hdrte, wie von Kuno's Jufunjt ge-
fprodhent wurde, fellte e feine Butunji haben? ~ Wenn er
body unniiy auf Grden war, wenn ev bem Staate bodh) nicht
bienen fonnte, jo mollte er bad Leben nicht, bad dod) nur
atber Tod war!  Gin wilber Hang, fidy 3u’ todten, ergriff
ben ungliidlichen Rnaten.  Einfum burdyftrich ev die vauhen
Berge feiner Heimat, cinfam irvie ev am Ufer ted Flufjes,
immev hoffenn, er werve gleiten, ftiivzen, evtvinfen, fid) ger-
fmettern — gleichoiel wa8 — nur nicht diefes dde, blinve
Leben weiter jhleppen!  Wabrfcheinlich wive ihm aud) der
evjehnte Tod geworden, Gitte fich nicht ein feltjamer Schiiger
feiner angenommen, wo bie alte Pilegevin feiner Kindheit
nicht Belfen fonute. Ein Bauernfnabe des Dovfes, Namens
Thomas, fdien e8 fich ur Anfyabe ju maden, den fungen
Hertn gu jdivnen.  Wo ' Heinvich audy ging und ftand,
war Thomas um ihn.  Gevuldig evtrug er vie itble Lauwe,
felbft die Mifhondlungen bdes blinden Knaben, bder von
feinem Sdmug nidts wiffen wollte, wenn ex ihn julept nur
ficher heimgebradht Ratte.

Die alte Davthe, dev die viihrenve Anfinglichleit ves
SKnaben auffiel, benupste eine gute Stunte ved Vaters, wm
venfelben fovmlich a8 Heinrichs Diener w8’ Haus zu
nepmen, und fo wuchs ver Blinve auf, gefchiift von bev
Liebe eimer alten Dienerin und eine8 Bauerntnaben.

Runo exfiillte inbejjen nur  Halb bdie Erwartungen,

bie fein Bater auf ihn gebaut fatte. Crv zeigte fid) trige

beim Untevricht und unbindig im. Betvagen. Die heftige
Natur ved Baterd evtrug dad felbft vom Liebling ricdhyt, er
wurde hart aud) gegen Kuno.  Nidht lange und e fam u
einer dffentlidben Scene wifchen BVater und Sobn, in der
fidy ver aufbranfenve Mana u thitlicher WMihanclung bdeg
fajt Grwadjmen binveifen lief. Scdumend ver Wuth
verlief ber Jiingling ba¢ viterlidhe Housd, bas er vidt
toiever gu betreten jdywur, und jwang bem BVater durd)
wiijted Leben in ber Jefiveny feine Cimwiligung jum Cin-
tritt in bie Avmee ab. Nad) langen Streitigleiten, vie in
evbitterteri Briefen gefiihrt wwrven, gab ber Vater nady;
er Datte ihn gum Studium beftimmt.  Seitbem war Kuno
verniinftiger geworben und Batte jich al8 Ojfizier nichts zu
Edyulben fommen laffen, fo baf pie Kamevaven ihm ein
ehrenbes Anbenten bewahrien, alé im badifden Feldbsug tes
Sahres 1849 feinem Leben durdy eine Feinbestugel ein
Gnbe gemadyt wurde.

einridy’s umbiiftertes Gemiith Gatte mit unverhohlentt
Sdyadenfrende bie Bevmiitfniffe jwifdien tem gehaften und
gefiivdpteten. Bater und dem g hagten und vevachteten Bru-
ber verfolgt.” Ev jubelte, alé ve8 Brubers umumitdjlicher
Gigenwille die Pline bed BVaters unbarmberzig gerfidrte.
Der Vater hatte nur ben Bruder geliebt, nuu fam ihm
burd) ven Bruder dev bitterfte Schmerz! & that ihm fait
leid, al8 Kuno’s Name nit Adhtung wnd Framvidaft von
angefehenen Minnern genannt wurde.  Wenn aud) auf
andere Weife, ald er gewollt hatte, ed vedtfertiyte dodh
immer de8 Vaters ftolze Suverfiht. Selbjt die Nadricyt
von bem rafdyen Tod bed Jitnglingd milberte feine Stim-
mung nichgt.  Gr mifgdnnte ihm ven Helventor, die Glorie,
tie fein Name damit evlangte. BVergebend fuchte jefst dev
Bater fidy dem nunmehr ecingigen Sobhn zu nihern, mit
bittvm @voll ftief ihn der Blinve uriid.  Bald wurbe
ver Aufenthalt in vemfetben Hanfe ven Beiben unertriglich,
und mit geheimer Erleichterung gewdhrte ber Vater bie

Bitte ved Sobned, ihn nad) vev Nefiveny ziehen 3u lafjen.
Die alte Dienevin und Thomas folgten.  Nady Puvzer Seit
exfldvte ber nodh feineSwegs bejahrte Vater nech einmal pei-
vathen gu wollen und bot bem Solhne evjter Che eine Ab
finbungéjumme.  Heinvidh verlangte muv die Ausgahlung
feined alle:bing8 beveutenben miitterlichen Vevmbgens und
vergichtete auj jeben Untheil am Bejig bed Vatere. Seit»
tem war elne BVerbinbung, die fiiv beve Theile eine umers
traglicge Feffel getefen wav, ginglich geldjt.

Nun fhien ein minveftens rubiges Veben fiir ven Un-
gliidlichen 3u beginnen, allein ey und Gemiith waven fo
tief gejchaviyt, daf ev audy jese feine Rube fand. Huhelos
trieb ex fich wmber, nidyts befrievigte ihn. Das Bewuftjein
ber Blindheit, einigevmagen erfrajlih auf vem Gut, wo er
geboren worben war und jeben €tey fanmte, fteigexte jich
in ber grofen, fremven Stadt jur Seelenqual. Wiz ein
von Damonen Berfolgter ivite er duvd) bdie weitliufigen
Strafien. Seine Reigbarkeit, feine Schrofffeit napmen zu.
Gr verlegte duvd) beifenden ©pott und nichts {chonende
Qronie die Menjdhen, bdie fidh) ihm mitleidig nahten; bald
sogen fidh bie meiften juvid, muthwilliy madyte er fidh
freuntlicy ®cfinnte ju Feinven. So fam e, baf er felbt
nady vielen Jahren feine Freuuve Hatte. Viele fivcheten
ihr und mande bewabrten ihm nur gutmiithige Geduld.

@o wav feine Stellung, a8 er etwa ein Jahr vor
vem Beitpuntt, an vem unfeve ®cfdichte beginnt, Conftan-
jend Betanntjdaft madhte. Er war ju dem Oberften von
Falfenitein au_einem Tage gefommen, an weldem Anna
eine ihrer Oefelljchaften gab. Der Oberft empfing gerade
cine oienjtliche Meloung, und Herr vou Erhard wurve ge-
beten, ein twenig ju warten. Dt dem, ven Bliuben
eignen fdhavfen Gebhir verfolgte er dad im  Nebemzimmer
ftattfinvende @efprich ber Miodpen. @8 hanvelte von ihm.
Die Todter bed Hanjs entwarf eine nidyt unvidytige, aber
wenig fdymeichelhajte Sch [bevung feines Ehavatters, mehreve
ftimmten bei. Da evhob fih eine tiefe, weide Wibdpens




— Den aus Emé bievher gelangten Nachrichten u-
folge befinbet fich der Raifer bei Beiterjter Stimmung; eine
Folge der von Tag zu Tay ungweideutiger hervovtvetenven
gitnjtigen Wirfungen dey Cur.

— Die Staatsvegierung beabjichtigt, dad jum Pofener
tatholifchen Gymmafium gehdrige Convict ju fhliefen, wel-
hed tas grifte Contingent der tatholijhe Theologie Stu-
biventen liefert.

— Gin faiferlicher Grlaf wegen Behandlung der Un-
teroffizieve durch ihre Borgefesten ijt exfdhienen.

Madrid, 26. Juli. Die Truppen haben ten Angrifi
auf Valencia exdffnet.  Das Feuer wurve heute Morgen
nad) heifem Kampfe abgebrochen; vie Verlufte find zahlveid).
Berftarfungen find von hiev abgegangen.

Die Corted Haben eimen Antrag auf Ubfdhaffung dev
Tobesjtrafe angenommen.

Die Carfiften Halten die Briife von Burcena, drei Ki-
lometer von Bilbao, befept.  In Bilbao, weldher Stadt
jet die Verbindbung su Waffer und ju Lande abpejdnitten
find, fibrt man fort, Vevtheivigungdmafregeln ju tveffen, da
ber Feind feine Streitfrdfte fitv einen Angriff yufammengiedht.
Die Garliften greifenn Borga an; die Regievung jchictt Hiilfe.

Bayonune, 26. Juli. Alle beveutenven Minner rer
(ibevalen Pavtei haben fidh geftern ju Biarriy veveinizt und
dort unter pem Borfige Serrano’d einftimmig bejdyloffen,
ber Regievung durd) Topete ihre Untertiiiung anbieten ju
{affen, um bie Ovbnung und die Freiheit ju rvetten

Pergiguan, 26. Juli. Die Rejierung hat ven Durch=
gang von Waffen und Muuition fite Puigcerda dburdy Frant-
reidy evfaubt.

Briefe von der Welt-Ausfellung.
Am Roein, am Rpein!

.Da wadjen unjeve Reben, gefegnet fei ver Rbein !”
Weldher gute Deutjche hat bas nicht mit Bewuftjein dem
alten Claudiug nadygefprochen, wenn er dag edle Erzengnif
per Hitgel des Rbeingauesd jdlitvte, aliictlicher ald der Didy-
ter, weldper befanntlich fein volfSthiimlicdhes Lied verfafit
Datte, chne jemald einen Tropfen Rbeinweind gelojtet ju
Daben, was er ald Jntuition, dad wahre Wefen der Poefie,
hodhlich zu preifen wufte.

,Dort wadyfen unfere Reben, nidmlich die Reben ber
Butunft, welche vorzugsweife einen vollfommenen Wein fiiv
gebilbete Sungen ju liefern vermdgen” — fo fagten audy
wit, alé wir in den beutfdhen Abtheilungen bder Bitlichen
Apriculturhalle an einem feifen Tage vor den weifen Tem-
pelbau gelangten, ver tie evquidenve Aufidrift , Rbeingau”
trigt.  AB Borwerf exhebt fich ein RNunbbau, iiber weldhem
bie trantjpendende Hebe fdhwebt, hier lagern die Weine von
ber Miofel und Saar, liebendwiivvige Plintler, wobl einer
tieferen Befanntichaft werth; aber exjt Hinter ihnen veiht
fidy im Dalblreid bveutjche Kvaft und demtjdher “Geift in
hchiter Vollendbung unter bden Bannern: Johannisberg,
Ritvesheint, eifenheim, Rauenthal, Hodheim, Eltville —
RNamen fo volltbnenben Klanges, bdaf bdie Fivma ,Rhein-
gauer Schaummweine” neben ihnen fajt einen Mifton Hex-
vorbringt.

S ter Mitte feiner Getvenen fteht der ewig junge
®ott in einer Nifche; in ver rechten Hand erdriict ev eime
fhwellenve Tvaube, bdie (infe halt ben Thyrjud mit tem
cmindfen Pinienapfel, der an bad Berpichen bdev Wein-
fehlduche Bei den Griechen einft und fett, ober an ven be-
liebten Terpentingujafy evinmert; redyts fteht ihm Ceves,
lint8 Flova yur Seite, Shymbole der Kraft und bHes Dufies
feimer edelften Gaben. - Wit gleichem Rechte fatte audy
BVenud hier Pla gefunden; hat dodh fdhon Fr. v. Logau
(im §. 1650) in feinem Sinngedicht ,an ven Rbeinfluf”
gefungen:

Der bid) exfilid) nannte Rbein, wollte, glaub’ idh,
fprechen: Wen;

Ter did) erftlihy nannte Rbenus, welite, glaub’ idh,
fprechen: Benus;

Was die Venud im Latein, ift uns, Rhenus, deutjd)
rein Wein!

10

Gr ift e8 aber audy werth, biefer Wein, daf ev bem
Dichjtent beigefellt wivd, wad die Menfdheit tennt. Die
Geine be§ Rbeingaues, durdhwey weif mit wenigen Ans-
nabuten, geichmen jidh aus bdurch golbhelle Fivbung und
troden-pitanten Gefdyuac, weldher jie devart davafterifivt,
baf er anfang8 bem nicht varan Gewdhnten — wvor Allem
ben Framojem, iiberhaupt ten Siivlindern — leid)t die
Gmpfindbung von Siuve auf der Bunge madyt. Ullein,
felbjt bei ven leichteven Weinen bed Rieingaues vereinigt
fidh mit biefer Sdure fo viel Avoma, LieblichFeit und Fein-
beit, Dafp fie ein vortrefjlihes Tafelgetvint bilden, twel-
hed niemal8 Bejchwerven over Uebevbruf ervegt. Je evler
bie Weine, um fo minteven Suregehalt bejigen fie; bie
Hochgewddhie enthalten alle Vejtandtheile in jo havmonifcher
Bufammenitimmung, dag ihr Gefhmad wvdllig undefinivbar
wivd; einen Vegriff davon fann nur der evlangen, ver fie
felber Tfojtet.

Da8 befonbere BVovvedht ter Rbeingauer Weine aber
ift ibv Bjtliches, unvergleichbares Bouquet; bei veifen Edel
weinen muf bdaffelbe bad Bimmer erfilllen, fobald eine
Tlajche gedffuet wird, Pein anberer Wein ver Welt Gat ¢s
in biefer Fiille und Wirkung; felbjt Weine, weldhe fonit
feineSweyd 3u ben ausjejeichueten gehidven, befien dies
DBouquet oft in Hohem Grave.

An Haltbarfeit tonmen fidh) nuv wenige Weine dem
Rieingaver vevgleidhen; bei richtiger Behanolung hilt ev
fip Jubrhunverte (ang, ohne frant ju werbem, oder fidhy su
sevfeten.  Jm Allgemeinen find die edlen Weine des Rbein
gaues fdhwer, fie bringen aber, wie man 3u fagen pflegt,
nur einen guten Raujh* ofne iible Nachwehen — voll=
fommene Reinbeit nativl’d) vovausgefegt. Mifig getvuns
fen itbertrifft ihve diditetifche Wirtung, namentlich bet bejahr-
ten Perfonen, diejenige alfer befanmten Weine.

Jm Range ftehen die Rheingau-Weine an ver Spite
ber beutfchen unb neben ben eveljtenn Weinen bes Auslanves;
bie Jurh ber Lomdoner Weltausftelluny 1862 erflivte fie
ausbriidiich fiir die exften ber Welt. Daber Hat aud) dev
britijche Dichter Southety fdhon bden begeifterten Ausjpruch
gethan: , Dev Wein ift iiberall am Rbein die wahre Amrita
— bie Gdttermild) bver inbijhen Mytholegie — und ver-
dient ben Nauten: Lebenseliziv; fo wiirde felbjt Pinbar —
by Vobrebier bed Wajferd — ifm bemannt haben, Hitte er
bavon gefoftet.”

@8 ijt ein evrlides Stiit Land, wo biefe evle Bac
dhuégabe wichft, die Perle Deutichlonds, befungen von beu
Didptern alfer Nationen, die e8 gejehen; e8 hilt feine Kin-
Der mit weichen Avmen fejt unb fendet ihnen bitteves Heim-
weh nadh, fobald fie fich (o8gevifjent haben. In Hingenben
Strophen feiert ¢8 Karl Simrod:

Wem e8 Dbejdhieden ijt,
Bleib’ an des Nbeines Strand,
Nivgend Diendeben ijt
Dody ein fo feines Land.
Diianner und Megbelein,
Renner vom echten Wein,
@dyenten ein.

Driiben in Riidesheim
@oll gut Geliute fein;*)
Hiiben in Biidesheint
dand ich bie Leute fein
Loden die Gloden bdidy?
Dicchen, fie loden midy,
Fabhy' allein!

Bon Bieberid) oder Walluf an, am rechten Roeinufer,
erfteet fid) bag Stremland ve§ eigentlichen Rpeingaues
bis nach Caub. @8 ijt ein fleiner Diftrilt, in Dem ber
ebe(jte Wein der Welt auf fanftgejchweliten Hiigeln wmd an
fteilen Hingen ves Gebivged widyjt, aber jever Ovtdname
ift aud) ugleidh) devjemige . einer gquten Sorte, iweithin be-
fannt und beliebt. Da fiehen fie, die fhlanfen griinen
Tlajdjen eigenthitmlicher Form, bie bad begeugen. Wiv
lefen an ifnen die Auficdhriften: Johannidberger, Steinber-

*) Mo die Gloden den fdhonften Rlang Haben, da widft audy
e befte Wein — fagt man im Rpeingau.

ger, Ovifenberger, Maveobrunner, Geljenbetmer, Riivess
beiner, Rauenthaler, Hodhheimer, Neveberger, Botenthaler,
Oejtricher, Dallgarter, Wintler, Grbacher, Cltviller, Wall=

ujer, Schievjteiner, Apmanndhiujer — und jeve bringt ung
einen Genuf in Crinnerung.

Wer bie Gaftfreundichait der Rfeinweinlande genoffen
Bat, ber witd mit und fithlen vor diejer impofanten Tro=
phie, bie leider nur aufé Auge wirtt. Wer dort einen
Breund obev nuv Halbwegs Befannten befucht, ter gewabut,
baf biejer nach zehn Minuten Unterbaltung unvubig u
werden beginnt, nady einer BVievteljtunde aber hichftens faft
ev feinen Gntjdhlufi, greift mad) einem michtigen, anm bep
Wand hingenten Schliiffel und fagt bdie Lippen [lecfends
»Jtun wollen wiv  efnmal den Reffer befeben.”  Unbd hinah
gebt ¢S in die fithlen unterivoijchen Riume. $Hier ijt tmmer
vorgeforgt; auf weifem Teller, der auf der Kellerjtiege ftebt,
befinben fid) einige altbadene Semmelnr, womit dey Gaus
men gum Bevjtindnif ver verichiedenavtigen Proben gefchult
wird; fein Rife, wer den gum guten Weine genieft, wird
file einen Varbaven gehalten; hdjtens ijt er evlaubt yum
#Jambaf”, yum , Kutfder”, Sauvaudy”, ,Flohpeter”, ,Raa
chenpuger”, , Gavibalbi”, wie bie orbindven Produlte jdyledhs
ter Jabhraiange vom Volféwiy getauft werden, bdenn 8 foll
nicht verfchwiegen bleiben, baf bder Rbeingau audy foldpe
liefert, mamentlicy von ver evlen Rieslingstraube, wenn fie
nidht veif geworden ift.

Jm Keller beginnt bann  al8bald eine fehr animirte
Untechaltung, feine gedffnete Thilv wird alfe Angenblicte
buvdh einen newen ®aft verbunfelt, der ,ufillig* vovitbers
geht und nicht wiverjtehen fann, fich nach vew Wobhlbefinben
beé Bejitierd yu evfundigen; 8 ift, ald ob bder Kellerouft
aué weitem  Rreife die wikbegierigen Nachbarn Hevanlods,
wie ein Kover bdie Fijhe. Je mebhr, bejto bejer,
HReciprocitit wird feilig gehalten; je-sablreicher ib
adfte find, um fo veicher ift bie Ausjicht auf fimftyye Stcl
Leryifiten.

Jn ber Mitte ber grofen Lagerfifier ijt cin Heiner
Probivhahn angebracht, aus bem der golvene Saft feinen
Strabls in die Glafer fprigt; ,3In der Mitte ift der Ibis
am ficgerften lautet dev Wabliprud) der echien Weingunge;
nur in dev Iitte ded Stiidfaffed befindet fih ver Wein
in ber vechten Havmenie, oben ijt er jchirfer, alfohelveicher,
unten am Boden leichter und bfteré hefig, was fich natiiea
lich bei jever ftivteven Bewegung ausgleicht.

Nun wirtd bag golvene Nap lange gegen das Licht per
Stellevthiive gehalten und mit dem Auge gepriift, man wilf
fidh burd) Enthaltfambeit bem veellen Senuf vexjtivken,
enblich aber hebt fich bag Glad mit ilternder Grivartung
gum Diunbde; muv ein Heiner Schludt wird genommen, uerit
mit ber Jungenjpige, vaun mit vem Gaumen gepriift —
ah! — und dann folgt- bie wolle Vefriedigung. ESie wies
terholt fih fo oft, daf der an  dergleichen untevirvijdye
®ajtireundidhajt nicht Gewomte, wenn er nadh einigen
Gtunben tiever an dag Tageslicht tritt, die Welt verman-
delt gloubt, ober am ein Guebeben benft, jebenfalls —aber
volfe Berehligung hatte, vas allbetannte Heimlied des geijt-
lihen Miihler 3u fingen — wonn ex ned fingen fonnte:
,®radb qus bem Reller fomm’ ich feraus, Strafe, wie
fiebjt bu fo wunberlich aus ? Rechtvhand, linferhand, Alfes
vertanidt — Strafe, idy glaute gav, du bijt bevaujohe!”
— Ullein dergleichen Heine Folgen bed {chroffen Luftwedye
jei8 werden im HRheinlanve mit ebenjoviel BVerftandnif afg
Wohlwollen behanbelt; ein pacr Stunven Rube bringen
Alfes wiever nd Gleiche, und neugejtdrlt erwad)t der Neu=
ling, aber fjenvevbar, jein erjter Blid vichtet fich nach bemt
Rellerfylifjel. (Sdluf folgt.)

SKirdenconcert in Halle.

Leipgig, 2% Juli.  Ueber die Anffithrung ves
»Saul” vurdy den Hafiler’jdhen Berein fchreibt der
betannte Ruititer ves Leipziger Tageblatts, € Piutti,
Folgenbes :

3n ben Nadymittagsftanden bes gejtrigen Tages fand
in Halle die Auffiihrung ved Hanreljchen Oratorinms

ftimme, bie mit Wavme jeine Vertheidigung fithrte.  Cr+
ftaunt hovchte ev auf, diefe Stimme war ifm fremv. I
fenne ven $ rvn nicht, fdhlof tie Spredperin, ,aber id)
venfe, Niemand hat tas Redt, einen Menjdhen 3u ver-
dammen, ehe er weif, wad ihn ju dem gemadht hat, was
er ijr. Wer von und weiR, wad es Geift, blind u fein?
Jd) bin gewif, aud) in diefem Eharalter find Goldlrner,
man muf verftehen, jiie unter dem Sdhutt aufyufinven.”
(Fortiegung folgt.)

Bermijdtes,

— Bum ,Abjchied von Franlreid) bringen die ,Wes-
pen”, temen wiv fchon fo mandyes Gefchent fiftlichen Huie
mord verbanfen, bad nadyftehende allevliebfte Licdchen:

@8 ift befjtimmt im Bundedvath,

Ave nun offupivie Stavt,

Wir fdpeiven!

Obwoll e8 fchien, geliebter Feind,

A8 fei'n auf ewig wiv vereint,

Wiv Beiven.

Dret Jahre finb e8 grade ber,

dm Juli, weift Du e8 nidyt mehr?
LBom Faune

Bradyft Ou ben Banf, bas war vedyt jdhlecht,
DQ'rum war i) vamald audy nicht vedyt
Bei Laune.

DBalb aber jing e8 friedlicdh zu,

BWir nannten gar und Du und Du
Beim Weine,

Bald ward Dein Weibden mitgebracht,
Das tanyte nad) bem Texrt der Wadht
Y Rbeine,

Die DVavchen (evnten emfiglich

Dentjd) fprechen, und ,Jdy liebe Dich,
Diein Peter 1

©prach) Manche, und fragt fie mich heut’:
»Wirft Du mein Wann 2 fay’ idy gefcheivt :
Peut - étre!

Nun Lebewoh( gum legten Trunt,

Wir fommen ja nidt mehr fo jung
Bufanimen,

Jdh bin fein Freund des RKrieges, vas
Mert’ Div, (af’ aufgehen allen Haf

Jn Flammen.

Dalt’ Fricven, bin idh lingjt audy fort!
Bum Abjdhied nichté al8 bdiejes Wort,

D b’ es!

Nux eine Bitt’ noch, die idh hab’:

Siehit wo Du eines Deutjdjen Grab,

©o by’ o8,

Nur muft Du midy audy vecht verfteh’n :
Bleid’ und drei Sdyitt vom Leibe jdyon,
Denn fonft, mein Frennd: Auj Wiederfehn!
Auf Wieverfehn !

Piindhen. In ver Shivnvgerichtsverhandlung gegen
den ®rafen Friebrich Holnftein (ehemaligen Inbaber  ciner
Dachauer Bank) und Genofjen wegen betriigerijdhen Ban-=
ferot8 find bie Angefapten Orvaf Frievvich Holuftein,
Sdyneiver Knippov unp Viegger Brod von den Gejdywo:
venen bdieje8 Vevbrechens fchulvig exfunnt und von vem Ge-
vit8hofe su je eimem Jahre Budpthausitrafe verurtheilt
worben.  Dvei NMonate bdiejes Stvafnafes wurben ald
burd) bie Unterfuchungdhaft beveitd verbiift evadytet,

— ,Uvele Spigever ober Cin Dadyauer Bintden
iit bereits auj der Bithne (3. B. Plagwif-Leipyig ers
fdhienen.)

Ginem ber , Sl Pr."’ vovliegenven Privatbuiefe us
folge herrjcht die Gholera in vem verhiltnifmigig Heinen
Ratel in evichrecenvec Weife. Binnen wenigen Tagen find
44 Perjonen vajelbjt an der Cholera erfvanit. Die Krant-
heitéfille befdyvinten fich auf ben, wie ¢8 in vbem ermifhnten
Driefe heift, fuvchtbar vernadyldjfigten Stavttheil.

- Die Nadtigall, dev evite Singer ver Schipfung,
wie Ehateaubriand fie nennt, erfiillt mit ihrem Sang das
Devy jeder gartbefaitcten Deenjdenfecte. Der  Engléinder
Jamed Borvington hat ihven Wielodicen viele Jahre ges
laufcht unbd fo weit e8 ihm miglih — ein Verjud), ven
fhon mancher Undere vor ihm gemadyt, o fdyon Avifto=
phaned in den ,Vigeln” — in jolgenve phonetijche Beichen
gebracht: , Tt tiun tivw tun e — Spe tiv yqua
— quovror pipi — tio fio tio tio tio tix — qutio qutio
qutio — 3quo jquo 3quo jquo — i i gl 3t 3t gt —
quorror tu yqua pipipiqui — dlo dlo tlo dlo dlo dlo . . !
— quio trovvver i — (i L G H [y iy GG G — quio
bibl li G ... — gia gia gia gia ...t — tif tif tiif
1y thf i tif 6f i — gt gi gt jo jo jo ... qui — I(a
Iy @ le G biel jo gia — quiov gio gio zio pi.

— Ju Kentudy foheine bas Heivathen als das Heineve
Uebel angefefen zu werben. Gine Qouidyiler Betung er=
3d0It, bafp bovt bie meiften Heivathen auf die Weife
{chloffen werren, daf die Polizei die in Concudinat Leben-
ben (allerding8 meift Schwarze) auretivt und ihnen die
Wahl (&Rt ob fie Polizeijtrafe zahlen oder Heirathen wollen.
Da mun _aber bad Heivathen beveutend woblfeiley ijt, jo hat
fidh dbie Loui6viller Polizel beveits einen Ruj als Cheftijterin
evworben,
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' Reifemuth duvd) vas Concert 1eichlich belohnt, da fowoht

,Gaul” duvdy den Daglejdhen Gefangeevein ffatt. 3y
batf annehuen, baf bie Bewohner unjever Stavt mit
dnigem  Jutereije verfolgen, was fich auf wujitalijchem
@ebiet in unjrev Nachbmritadt eveignet, jumal wenn babei
Qepgiger Rwdfie mit thitig find unp eine Anffithrung von
dhnlicher Yeveutung in Jrage fommt, wie bie gejtrige.
perr Dlujitvivector Hafler hat ven Arvangementd
feines Ocfangoeveind durch gediegene Programme beveitd
[inger eine bejondere Tifcilnahme gejicdhert. Audh iiber vad
Weibilo ver Stavt $alle hinaus wird gern davon Notiy
genommien,  am licbjten baju hingeveift. Nepteved allev-
bingd ft angefichts bev toch fehr wahrideintiden Gijen-
bahnunfalle uno fonftiger dteifejtrapazen, bdie man baber gu
fibaiftehen fat, jet eine Bumuthung; wurbe poch aud) ben
Gimanbuevn  gum - gejtvigen Goncert burd) bie ¥aune besd
tidifgen Dampfrofjes eimmal wiever der Riicdzug  vedht
griinblicy abgefchnitten ! Wber ungeachtet beffen war ber

ridjilidy by Solotvdjte, uls audh Ter Ordpeftevmitglieder
dine Wahl getvoffen war, weldpe die giimjigpen Ehancen
jiv ba8 Gelingen 0ed Eoncertd bot. Unjere Biichner’jde
Gapelle, fo vithmiidy durdy ihre Symphonieconcerte hier=
orte befannt, fiiprie im Verein mit anvern Diufitern bejtens
qué, wa8 die deutjdpe Dinbelgefellfyaft, deven Bearbeitung
fl bev Wuffiirung gu Grunve lag, ihv vorgefdyricben.
Gie und bie meijterlich gejpielte Orvgel vereinigten fid au
pricifer Begleitung und folgten nicyt jomob[ ven Tactjdhla-
gen Des Divigenten, al8 ven inneren Sdywimgungen, weide
e Wert in ihnen hervorvief. @3 Dat fiiv mic) wenig
Ginn, nadh Diejer Wahrnehmung nod) von eingelnen Ver=
fegen au veben. . ie Lamen vor, wie | i gar mandev
duffiirung, touvben aber duvdy eimen frijtigen Pulsjchlog
dtien i evaen; bev uffityrung dieemal in all ihven iblen
Jladywi funyen nentralifict.  en wenigjt angenehmen Gin
pud bintevlieR vielleidyt ver Anfangejay des 2. Acts, in
weldpem mit cinem basso ostinato auf ver Ovgel feiness
wegd exquidfiche Fey jtrivexpevimente gemacht wuroen, und
bei bev (ibigend emtbehruchen) Wieverholung ves Daupts
theils vom Dirigentenpla aus ‘Jioty\'ignal; gegeben werden
moten, uwm das Gange vovm GEntgleifen ju bemwahren.
Uebervajchend fohuell war jebod) bie Orbnung wieber her-
geftellt. Wie Ofodentdne ped Friedens riefen pie Urien
peé Jomathan: ,O freole an dbem Qitngling nicht 2c.“ und
bes Dabid: , Dewn Wort o err befeelt micy neu 2c.” v
Gammiung  puvild, —  lefrere gefungen von  Frdulein
Yemann aud Berlin, einer trefflidy gejcpulten Altytm mt
in aflen Qagen Prijtiger und evlev Stimme, vbeven tiefbefeel-
tem Bovtrag wir unter atlen ven Vovzug geben, vuvcy
Sdymely und &itigleit in dev Zongebung nidyt minver
wobithuend, aber nidyt gang jo 3u Hergen {prechend, jang
Friilein Scheuerein, Hofopernidugerin au$ Braunjdweig;
ver teiftige Bap ves Perin Krauje, ofjingers aus Bevs
Jin, wurde leivev dbuvd) aiemlic) ftarke Deiferfeit an feiner
oollen Gnifaltung gehemmi, wibreno Perr Witller, Concert=
fanger aus Verlin, bejtens bei Stimme war; pie Anffaj:
fung und Wievergabe jeiner vien Datte invef etwas Un-

W

tes Sehlofjermeifters und Gelvjchrantfabrifanten Botti-
dev Ghefran, 69 3. 6 M. Brujtiveds. — Gine unebel.
., Mavie, 6 M. 14 T. Dagen-  und Davmbatanh, —
Des Telegraphijten Wagner &. Otto Viay, 1 M. 4 <.
Sdyvide. — Den 19. bed Kupferichmicds Brodhaus
. 3va, 8 M. 9 T. Quimpfe. — Der Babnarbeiter
Hohndorf, 35 3 10 M. 1 T Prujtfrantheit. — Ded
Sduhmachermeijters Hevrmann S. Otto, 1 3. 2 M.

=

Briune. Den 20. bver Steuer-Controlenr Ritfhle-
mann, 58 8. Sdlagfluf. — Des Dienftmannd Hein
vid) ©. Grnjt, 4 M. 16 T Davmfatarrh. - Den 22,
eine umehel. T, v, 12 8. 2 M. 18 L. Gehivnent:
itmbung.

Piovigpavodjic: Den 18. Juli ves Kaufmannd
Penge T. Felicitad, 4 M. Kencbhujten. — Den 19. ved

Stelimacpers © Lo T. Minna, 10 M. Darmtatareh.

Stadttranfenhans: Den 11, Juli ein unehel. ©.,
todtgeb. Den 14, der Nagelfymied Augujt v. Deuh-
ven aus Cigow, 50 J. 6 P 4 T. Shwinojudt. —
Den 21, ber Tijchlevgefelle Carl Spedt, 44 I. 6 D
9 Z. Delirium tremens

Domfivdje: Den 11. Suli bes Hanvarbeiters Seif-
fert . Augujte Luije, 1 Ve 6 L. Shwide. — Den
12. ver Gutsbefiier Jacob u Vivurghn, Kreis Brombery,
38 3. Leberleiven. — Den 17. bes Handarbeiters fKloppe
T, tovtgeb. — Den 19. ver Jimmermeijter Beed, 44 3.
19 3 T. Wbers und Nievenleiven. Den 20. bes
Tijchlevmeifters Krauje T. Wiavgavethe, 11 M. 2 W,
4 T. Bredyourdyfall.

eumarft: Oen 9. Suli der Schuhmachermeiffer
Blume aus Pognjtedt, 67 IJ. Magentrebs. — Den 11.
pes Dienjtmanns Midpael T. Thevefe, 7 M. Davmta:
tavrh). — Den 12. bed Wiehlhindlers Wagner &. Otto
Jrievvich, 1 3. 9 M. Lungenjchlag. — Den 17. ded Da=
\dpinenbaners Schweizer &. Way, 1 M. 11 T. Sdwade.
— Des Feuerungsbaumeifters Deegner Ehefran, 73 I.
Sdlagiiug. — Den 18, des Oetreivehindlers Stange
©. Viag, 5 3. 8 M. 22 T. Sdharladyfieber. — Des ©e-
ridytsboten Winger T. Anna Davgavethe Wanva, 1 3J.
190 6 T. Bregourhfall. — Den 19. ves Wiaurers
Way S. Hermann, 1 J. 5 T. Prehourdfall. — Den
20. ves Sdpuhmadyers Wolgand S. Eml, 8 Wi, Darm=
fatarrh. — Den 21. ves Danbavbeiterd Seifart T.
Minna, 1 3. 8 T. Lungenentyimncung.

Glanda: Den 10. Juli bes penf. Steneraufjehers
Dafhl Ehejray, 70 I. 5 . Alterejcywache. — Den 14,
ves Hanvarbeiters Konig &. Augujt, 11 Dt Bredpurd)~
fall. — Den 17. ves Brauereibefigers Schulze ©. Per=
maun Rigard, 18 T. Unterleibsentyiinoung. — Den 18.
bes Maurers Karj S. Friemic), 6 . Brechpurdhfall.

Jjeaclitijhe Gemeinde: Oen 7. Jult ver Pjevve-
paudler Abr. Jitvel, 62 J. Bruftjell- und Lungenent=
jlinbung.

Proviug.
— Der Berlin-Anbaltijchen Gifenbahn-Gefelljdajt ijt

gleiches: einige wurde mit grogev Wavme, anbere watier
gefungen.  Ulled Atlem genommen waven bie Solojtin-
men vortrefflich, nicht auzgejdhlojjen die beidea Yerren,
melche den Samuel und vew Amaletiter fangen (Perven
Dr. Frievel und Gernex).

Und nun nody vom Ghor jum Shug. Ta (@t fih
nur wenig fagen: feine Leijtungen waren pag Ehrenvolljte
per gangen AUufjiihrung. Dee Solofiinger werden nur das
nicht iibel mebuten, wenn fie ber gropen iiibe geventen,
weldge ein Divigent um vie bielgiingige Einipfeit hat, wie
fie fcplieflicy aus bem Tohu Wabohu einer erjten Ghorprobe
fidy herausbilben muf. Pitten wir in WLipyy immer fo
gut gefchulte, tactfefte elajtijche und tempevamentoolle €hor=
{anger, iviv fénnten ung freuen. Dazu war der Klang dev
Stimme {dydn, die usfpradye deutliy und Ddie Sutonation
wein.  , Dalleluja” und ,Stlag’ Sjrael Bilveten ben Glangs

untt.

4 ©o exlebte man am Mittwody in Halle eine glingende
Oratovienauffiijrung, der nur eine etiwas (ebenvigere Tem:
ponafme bier und da fehr zum BVortheil geveicht baben
wiicpe.  (Die Jummern: 23, 28, 33, 48, 55, 61 u. a
waren ent)chieven zu fangfam genommen, wihrend im 3.
9cte bies langfame Tempo viel ehev feine gute Wirtung
that) Dem Vevanftalter, wie dew Dictwivfenven  gebithrt
aufridhtiger ‘Cant; tomnt ¢8 wieber einmal 3u einem joldyen
Goncert, fo wwiivbe ¢8 midy freuen pierburdy vavauf anjmerts
fam gemadyt gu Baben; e6 ift wohl werth, vaf man fid)
davum Himmert 1

Sivdlide Angeige,
3n Glanda: Mittwod) den 30. Suli Vormitt, 10 UG
Beidyte und Gommunion Pr. Pajtor Seiler.

Grejtorbene,

Mavienparodic: Den 13. Juli ber Simmermann
Brobe aus Shibit, 48 3. Pyimie. — Len 14, der
Yudgiigler Hevrmann aud Groliwig, 51 J. Hevyfehler.
— ©en 15. bes anvarbeirers feliner &. Crnjt, 4 0.
Duegfall. — Der Dandarbeiter Scheibner, 54 ¥
Dengfehler. — Den 17. ves Mauvers Vieher T. Hed-
wig, 4 k. Magentatarch. — Ded Scyuhmadyermeiters
Troftener S. Wilhelm, 9 . Bredypurdyfall. — Den
18, bes Sdyneivermeifters Blau <. Unna Frievevite, 1 J.
Brecypurdyfall. — Des Bergavbeiters Fifher aus Teu-
dern T, Selma, 3 J. Gnitviftung. — Den 20, Friedric)
Berthold aus Bitterferd, 21 3. Gitervergiftung. — Des
Budyhalters Keijer Ghefrau, 47 I. Derjleiven. — Der
Sduhmadyermeifter Quirin, 35 3. E:d)ﬂ)int\)xd;h i

iridsparodjie: Den 15. Juli ves Tijchlers Kb
nig unget. T, 1 &t — Des Pajtors Grotian Wittwe,
88 3. 6 0. Nlterejbwiche. — Ten 16. bes Chemiters
Dr, Rey unget. T, 1 . 17 . Utrophie, — Den 18,

begitglid) bes biesfeitigen ©tdatggebiets bie Gulaubnifp juv
Unjertigung genereller Boratbeiten fur eine Gijenbahn von
Wittenverg diber Ditben nad) Veipzy evtheilt woidcn.
Peiligenjiant, 24 Jul. Wi der L Oermania*
pont hier geju vieben wae, it an tem Emgange gur Paug-
Lapele dee bicjigen bicybliyen emnarium Bonifacanum
[olgende  Wclan. tmudyunyg angejcylagen : o Durdy vie foilgs
lige preuficpe Weglewuny (ju Eifur) ur ven Priejtern
Dbiejes Paujes (ces Lugavyien Diden angegirig) von beute
an das Xejen der b. Wicjje, bus Cewdhthoren uno jebe anvere
jeeljorgerijcpe Thdugfeir unterjayt worden.

Hniverjitat,

Der  auferorventlipe Projejjor in ber mebizinijchen
Facultit Dr. Ruvolph Sehivmer und der aufevorventliche
Profefior in ver philojophijchen Facultdt Dr. Rudolph
Schill, beive in Greijswalv, der auperordentli Profefjor
in ber mebiginifhen Facultit Dr. Theobor Leber in ©bt-
tingen und ver auferovbentlicge Profefior in ver philojo
phuychen Facultdt Dr. Reinhotd Retulé in Bonn fiud gu or-
ventligen Profefjoren ernannt.

Qandz und Hauswirthidaft,

(Bevbefferungen in ver Objteultur) JIn legter Beit
fat ber Verein fur Gartenbau und Votanit in Kol einen
ausgegeihneten Pomologen, Herrn Scheiveder, aus bem
Gljaf gebiirtig, fiiv Vorlefungen und O onftrationen
gewounen,  Diefer Vbjiiicyter, weldper porgitgliche Kennt=
mije n Besug auf Odjgucht in den grofen jrautiijchen
Objticyulen Jieuiliy, Argenteuil 2. erworben hat, geyt nun
bt Gdrtnern aus cer Umgebung von Kbln und aus genann-
ter Stadt feldjt im Garten ves Herrn Clafjen-Cappelmann
a1 Weerthal bei Kdln (ver Vejiger hat femen Objtgarten
mit anevfennenswexther Auvorfommenbeit u diefont Swede
jur Dispofition gejtellt) die Bortheile ver neueften Erjal-
rungen in bev Objtudt.  Ein bejondered Gewicht wird
von yern Scpeivecter auf eine allgemein verbreitete, volts
thitmlicge Objtyucht gelegt, rteven fegengreiche Folgen far
3 Tage liegen. ite Fabrifavbeiter und tleineve Wauern
Wt bie bjtyucht i bejcyranttem Wiajtabe eine gany bejons
veve Wohligat, eine cvgicbige Duelle von Bexdienft refp.
Grjparung.  @xjtlidy haven jolche Leute Ubends wady wvoll-
envetem Tagewext eine ebenfo leichte, (olmende, ald geijtig
anvegenbe Befdhdjtigung , jweitens halt eine berartige Avbeit
fie w etwaé pon bev ververblicgen, allabendlichen Wanbe-
rung gum LWirthshaufe ab, uud rittene tonnen fie bei einiger
Yufmertjamteit einen biibjchen Orojdhen Gclo  eriibrigen
over aber ven Grtrag ihrer Arbeit in Form won Diiveobit,
Muf u. . w. al8 jehr angenehme Beigabe in ber Haue-

ftens auf einen mefr ober minber befd vinfen HNaum an-
gewiefen find.  Uiter Gordomgucht vevjieht man bie Budht
vont jungen, verevelten Objipflangen alfer Yt an Hovizons
tal gesogenen Wietaltordhten, deven mehreve in einem Ab-
jtande ven 1 bis 2 Ful an feinen Pfahlen vefeftigt wevs
pen.  Die ndthigen Pflanzen fonven mit Vortheil fdhon in
ven Baumfdyulen der Avt cultivivt werven, baf das Evel-
veig jum Wilcling in einem jtumpfen Winfel von 120
®rab fteht, und bag fo gepogene Reid wird bei der Gor-
domgucht bem Draht augejdhmiegt. Stets entjieht an der
, wo bie u biefem Behufe fuirtite Biegung ftattge=
funben Bat, eim Auge, und diefes wird purdy Einjcdyneiven
per Otinve oberalb dev Triebftelle befonders cultivivt, fo
baf es fidh im Laufe be8 Sommerd ju einem tedftigen
Friebe entwideln fann.  Jm Vereiche der Biegung miijjen
nun alle weiter fidy entwide(nben Angen ausgejchnitier
werben und Hat dann der Trieb ven weiten Draht evreidyt,
fo wird mit ihm verfahven, wie mit dem urjpriingliden
Goelwije.  Selbjtoerftandlicy famm man auf diefe Weije
jebed Jaby einen neuen Tvieb giehen, ber nad einjabriger
Gyifteny fchon recht jchvme iiyte anfegen fann, wie i
mid) buvc) ven Augenjchein felbjt iiberseugte. Der Haupt=
vortheil fiegt in dem gevingen Naume, weldhen eine der=
ariige Unlage in Anfpruc) uimmt, jo vaf fich gevave vov
jugéweife fdmale Streijen, wie man folche haufig vor ven
Diufern von Fabritarbertern nud von feineren Yanvleuten
findet, vevwerthen fofjen.  Sit ver Streifen fonuig, fo wird
wait befonbers. Aepjel, Bivner, Uprifojen cver Piivjiche gie=
yen, ift ev fchattig, fo fann man ihn nod) imimer gur An->
pilangung  von ©dattenmovellen benugen.  Audy fonnen
felbjtverjtinblidy, awei Aejichen nady entgegengefetster Ridy
tung bejcyriebener Mafen gesogen und vurd) ftetig evmen
erte dugen an bden Biegungéminfeln nod) oben getricbent
werben.  Gine gweite bejonbere Verbefjevung, tweldhe uns
aus der frangbfifchen Prayis gugetommen ift, ift der foges
nannte  Scnitt im Oviinen, von weldem id) in einem
anveren Autifel Mittheilung madhen werde.
Dr. Ralenbev in Linvahhe bei Kobln.

— Wm die Mildh) vor Sauermwerdenr ju fciigen, bhat
man in ©dweden die ,Borfduve” unter bvem Namen
o AUfeptin” angewendet.  Jm , Avdylo fitv Phavmacie” madyt
Hivichberg daritber folende Mittheilung. €8 wurde in
2 Pfund  fuijeh gemoltener Mildy ein GSramm DBorfaure
geldfer und diefe iilch neben anbdere geftellr.  Die reine
Mildy aeigte nad) 48 Stunben bereits jtarte inerung,
vie mit Borfaure verfete war erft nad) 120 Stunden
wafrnehmbar gefauert.  Inbeffen war bei der umverjeten
Mildh vie Abjonvering ted Rahms vajdher und volfjtinbiz
ger und nad) 48 Stunben beenbet, wihrend bie mit Bor-=
faure vermijchte felbjt mach 120 Stunden exft eine bitnmne
Rahmicdicht abgefest batte und dabei bereitd anfing, fidh ju
erfegen.

LITTERARIA,
LXXXX. Sitzung Montag den 28. Juli Abends
8 Uhr im Saale des Hrn. Schwarz (Kaulenberg 1).
1. 2. Vortrag des Hrn. Dr. Frohlich: ,Die Rosen
in der Bibel und im Talmud.“
II. Kleine Mittheilungen.

ofithitigleit.
3n der Vergleichefache Scfp. /. R. wurden von bem
Sdyiesmann ves 4. Beyits 15 L als Gejchent guv Ar-
mentajfe gezabit.
Palle, dben 23. Juli 1873. Die Armen=Divection.

| 1121314
| oder mehr Pers. || oder mehr Pers
Silbergroschen. |

Nach und von den zum Stadt-
bezirke gehorigen Anbauten,

Silbergroschen
Aok mivondd: A Ibergroschen.
2.

vor d. dussern Kirchthore bis T Gl ]
Weintraube in Giebichenstein | 5 | 6 10 | —I-
Indethalb der Stadt . . . .| 4|6|810°] —|
Tourfahrten bis 20 Minuten .| 516 | 8 |10 |
Fiir jede fernere 5 Min. Fahr- | | |
zeit 1 Sgr. 3 Pf. mehr. | el
Auf cine halbe Stunde | 7,10 |124/15 || 1012,
Auf eine ganze Stunde 15 (20 [25 (30 | 20

Auf einen halben Tag (6 St) . [4
\ 90

‘SU 55 (60 | 5 60,
muinoxzo 100/110{120/130
L \

10(15 |

20125
Aus den Droschken-Anstal e
Fiir Fahrten nach
Ammendorf m. Broihanschenke,
Beesen, Beuchlitz
Billberg
Brachwitz,
Biischdorf
Canena
Crollwitz .
Diemitz u. Fre

Bruckdorf .

Glaw . .

Giebichenstein 42 i

Ebendahin vom Bahnhofe

Guttenberg, Hohentlurm, Rosen-
feld u. Holleben .

der Irren-Anstalt

Lettin u. Maschwitz

Motzlich

Neu-Ragoezy -

Nietleben .

Oppin

Passendorf

Peissen

Schlettau u
Trotha . .
dem Waldkater . o ¢
den Weinbergen 1517 | 2022
Wittekind 6 8 | 1012

276
10 |124/15 |17,
6| 810 (12

paltung vevmwevthen. Oenannter Pomologe empfiehit nun
vie fogenannte Govvompudht fiiv evavtige Veute, weldpe meis

Ebendahin von den Bahnhofen | 74/10 [124/10 | 10/124| 15|17
Wormlits, Zoberita .| 18°[17,[20"|224 | 20[224| 2527




Befanntmadung,

it bem 1. Auguit cv. gelangen bie tigliche

pojt gwijchen Halle und Salzmiinde yur Anfjhebung.
Bon bemfelben Termine ab wird jwijhen den gemannten Ovten ein tiglidhy 3weimal
couviivenbed Privat-Perfonenfulhrivert eingevichtet, mit weldpem Pojtjachen aller Art Befir-

tevung echalten.

Der Gang diefes Fubriwertd wird folgenber fein:
L Fahrt.

Aus Halle
in Salymiinbe

6 Uhr fuiif,!

in Halle
$alle, den 24. Juli 1873.

- Wichtig fir Neubauten,

Der Unterzeichnete empfiehlt

& - N
fertige Kussbodenbretter,
durchans trocken, gehobelt mit Nute u, Feder,
in Kiefernholz und Weisstannenholz, 1 und 11/,“ dick, in Liingen von 14 bis
ca. 2 Sgr., bei grossen Parthien billiger.
Es liegen Bretter zur Ansicht auf Lager. ;
Carl Rudolph Neuhaus,
Dampffiagewerk u. HolzHandlung.
_Holzweissig - Bitterfeld.

Fuss, pro preuss, [ ]Fuss

Miajdjinenjdylofier, Dreher und Schmicde
judt dag Hisen - Hiittenwerk Thale.

Befanntmadung.

Die Anjetigung eines neuen ‘Ehuvmtnopjes
fiiv ben ‘Thorthurm bev Leipsigerjtrafe foll
im Wege Bffentlicher Submijfion  vevgeben
werdelt,

Anfhlag, Dovell und Bedingungen liegen
figlich wahrend der Dienjtjtunden im Stavts
Lauamte zuv Ginficht aus. Ofjevten jind big
sum Crbfnungstevmine Sonnabend den 2,
Augujt BVormittags 10 Whr im Stavtbau-
amte abzugeben.

$Halle, ven 28. Juli 1873.

_ Das Stadtbanamt.
Befanntmadung.
Wittrwod den 30, Julicr.
Vormittagd 10 Whe
follen im Biivean der Konigl chen Strafanitalt
ca. 17 Gtr. innerne Syeifejdyifjein
dfjentlich an dew Meijtbictenden vevjteigert
werden.

Die Sdiiffeln werten in Parthien von ca.
1 Gentner ausgeboten nd - jtehen diefelben
jotvic bie Bebingungen, unter denen die Ver-
fteigerung erfolgen wird, den etwaigen Reflecs
tanten zuv Anjicht beveit.

Halle a. &, dan 15. Juli 1873.
Divection der Kiuniglichen Strajauftalt,

Mewe foure Gurfen empfiehlt €. Miiller,

Die evjten nenen Hollander BolGeringe
in juperfeiner Qualitit evhiet Bolke,

Die  eviten Newen Guglijhen Boll=
hevinge erhielt Boltze.

Southdown - Yammileijd) empfichlt

- Danij,
Site NRandper.

Wer eine jeine 4—8 4 Cigarre 2¢. vau:
hen will, der bemithe fich ju I, Keil, Lnd:
ehritrage 12, part. bei Pojten billiger.

S AR v say
Meinen Tranbenejjig
eigener Weinberge, befanmte und felbjt von
hoher eite belobte Specialitit, empfichlt ver
feineren Ritche a Anfer 3 Tylv.
_Weinberghe]. Lunderjtedt in F:eiburg .
Gin Schaflamm und junge Kaninden
au verfaufen Liebenauerjt afie 6
4 gut gehaltene Tijcye, 24 Robrjtithle unp
1 Spiegel ju faufen gef. Avr. §, 2, ind. Erp.
Affenpinticher vevfauit billig Trovel 4.
Buet gute, gugfeite Arbeitspierde, fowie
ca. 250 Gtr. altes und newes Hew werven
wegen Aufgabe be8 Gefdpijts billig verfauft.
Niheres in ber Grped. d. Bl i,
Cin Daus in guter Scjdhdjtalage wirp fitr
810000 % bei 2—3000 % Amahlung
au faufen pefucht. Adr, unter ¥, @, in ver
Erp d. v, B abjupeben.

7 Ubr 45 Nin. friif,
aud Salymiinve 8 Whr 45 Min. frith,
10 Uy 30 Min. BVorm. 7 Uhr 45 Min. Abends.

Sauerkirschen

obue Stiele, faufen jeded Quantum

Fordemann & Co.,
Cde dev gr. Hlvidsiir. 17 u. Dadriggaiie 15,

- | fofort @tellung ber 20 % Wonatsgehalt freier

12

Perfonenpojt und bdie tiglige Boten-

IL Fahrt.
2 Uhr 45 Min. Nadym,,
4 Upr 30 Min. Nadyur.,
6 Uhr Abends,

Der Kaijerlidhe Ober=Pojt=Divector,
Jn Bertvetung: Wenbvt.

30

Cinige Schedt ned) braudybave Vatten und
Bretter billig gu verfaufen Landwehritr. 8.
G paus it madh) rer Sommerjeite ges
(egenem Gavtent auferhalb ver Stavt: im Preife
von 5—6 Mitle wivd u taujen gejucht.
Offerten unter A, W, 42, in vev Eypev.
. BL. niederzulegen.

a3 Comptonijten, 2 Reijenve, S Ver-
fiufer und vagevijten, 1 Ggpevient, 3 Kellner,
3 Oeconomie-Verwalter, 2 Sirtuer, 2 Fovjter,
1 Biegelmeijter uno 3 Wiajhinijten Lonnen
fite fofort und fpiter gute Stellen exbhatten
buid) bag
Buvean Gevmania ju Dresden,
Wialev=Gepiiffen und Anjtveidjer jioven
bet hohem opi BVejch;tigung bei
€. Landmanu, Vialer, Steinjirage 46.
Bur Beaufjichtigung unjeres Spivitusappa
wated fuchen wiv emen  guoerldfjigen Weann,
ebenfo veflectiven wiv auf einen mit guten
Beugniffen verjeyenen Feuermann.
YUlthen & Nende, Ober Glaudya 2.
Cin geiibter Scyveiver wird gefuchyt. N>
bheres in ver Gypev. d. Bl
Lente jum Gerjte und Weigen Hauen
gefudyt a1 Vraubausgajje 30.

Bwei Wiinner ur Feldarbeit werven ||

gefucht gr. Steinpvage 30.
2 Pijerdefuedyte fucht  Wejtphal.
Gin Dansnecyt gum- fofort. Antritt gefucht
Oafthof ur ,golv. Soune.”
Gin vuvdpaus zuverldjfiger Smedht finvet

Wobnung und Feueruny duvdy
. Werther, Bimmermeifter,
Widglicher Beg 1.
Gin guvertdfjiger Kutjder mit guten Feug:
niffen gum fofortigen Antritt gejucht von
3. A, NRabe & Go. in Giebichenjtein.
Zwei tiichtige Arbeiter sucht
Gustav Mann jun.,
am Magdeb. Leipziger Bahnhof,
Kriftige Arbeiter (Narvver 2c.) werden
Bei hohem Uccordlohn gejudit
s Dberglandyn 5.
9—6 friftige Acbeiter wevven nody ange=
nomimen bei
A & G. Dehue, Schimmelgajje 6.
4 frijtige Arvbeiter
finben Bei 21, %r  Stunveulohn damernde
Be[dhiftiguny i dev Schncidemiifhle,
». Werther, Jimmermeijter in Halle,
7 el Divglicher Weg 1.
Striijtige Arbeiter werden nody angenont-
men in der
_ Gidjovienfabrifl, am Rivchthor 5.
Gin . Tovimadjer wird fofovt bei Hohem

Leipgiger Quartett=

_ Dem geehrten Publifum bie ergefente

Diensdtag, den 29

Riefen-Lufthallon jeigen.

Hallesches Actien-Bier in Seipeln 4 1Y
I 1 celdschlo

. P
n, Gonplet=Singer
Heinig, Eyle, Stahlheuer, Gipner und Locke.
Montag den 28, Juli in Freyberg’s Garten (Thieme).
2= Dieustag fein Concert.
Nittwod) den 30. Juli in Biwchels Garten (friler Koch),

=3

9(:15gi;§g, F’QBJ}"F nod) 3 Gullcgtguggtjillbcll.

oLiideritz's Berg.

. Sl er. Wbends

i DWeites groes Gartenfeft, $52
grosses Militair-Concert,

brillante Illumination, grosses Prachtfeuerwerk,
Aujger mehreven Heikieven Ballons wird cin grofer

20 FuB hober

S

D> 1
IF Unjang .8 Whr Abends,
Bur ein hiejiges Waterialwanven=Gejdijt
verbunben mit Deftillation (en gros & en
detail) witd gum baldigen Antvut e Sopn
vedpilicher Eltevrn als Yehrunmg gejucht. Yo,
abgugeven unter 98, B, 2313, bei
J. Bavd & Co. w Halle /3.
Frauen gu Felvavbeit in Accord werden
BEJUDL . Brauhausgafje 11,
G flapiges Dansmarchen wid bei gutem
¥oun gum fojoviigen Anivice gejucht
3. Koyl, Leipygevjvage 47.
Ein gewandtes Hansmivden wid fof. ver-
langt von Fr. Helene Juug, Wiiblpjovie 8
Gin orventlicyes Weavcyen fiir Hausarbeit 2.
Jucht g 1 Angujt
Sophie Peter, Rannijdejtrage 21.
Gile erj. Richin w. Jor. nad) Hauss, Biey
miod)., Knedht . Fv. Fledinger, il Sylamm 3.
Gin_ anjtandiged Widvchen fiiv Hausarbeit
witd jojort gejucht gr. SKlaugjtr. 36.
Sunge Nivdyen, im Nihen geiibt, jucht
Pevienjivage 7.
@in junges Wiivdpen finvet Dienjt
J. Wiiader, Lepgizerte. 95,96, . 1 T,
Witjdye wwd bejens gejticte und gezeichnet,
fowie MWiorgen- und Kinvevhilbcyen fanber
gewajchen uud garnirt bei
Jda Sdarge, Saalberg 13.
@in Didochen aus anjranviger Familie juht
Bejdpdftigung im Pugz uno Kieidermaz
dyew,  Dtibeved ju evjayren bei
Frau Beyer, Weivenplan 9.

Jn dem Gavten, Wormliger-
itrape 4, it ein bewrjdaftliches
Wobhnhaus mit 10 Stuben u. §. w.
(nacy Beditfnip mit Prevdejtal 2c.)
jofort oder fpater gu wevmiethen.
Austunit: Woripawinger 9,
Dervjdpajthiche Webmumngen wmue Gartenpro-
wenave in Giebidjenjtein, gjuno gelegen,
b nady Bevarf dev Piecen cver aud) im
Oausen von jegt ab, big gum 1. Dciober b.
3. gu vevimiethen und gu bezichen.  iheres
beint Rejtaurateur Pro. Weyer, gv. Brau-
bauegaffe 31. : ] ‘“
Gin Laden jum 1. October zu vermicthen

gr. Ulvidsjtrafe 0.
Eine Werkstatt oder 2 Stuben fiir Me-
chaniker gesucht. -Adressen in der Expe-
dition d. Bl. abzugeben.

Eine Wobhmumg, beftehend ans 2 St., 2 &.,
Riiche, Reller, wWafdhhaus u. a. Zub., 1. Oct,
au verm.  Jibered in der Erped. b. VI,

Gine L. Wobnuny 1jt von etner anft. alten
Perion 1. Oct. ju bey. Wauergajje 16, 1.

Divbl. Stube nebjt Cubinet (jreie Aueficht)
au perm. . Niberes alter Peartt 33, L.

Gine mobl. St m, ®. jof. u. eine 1. Oct.
e, alter Weavkt 35, im ' Diehlgejchijt.
offen  Rathhansgajje 5.
Leipgigeritrage 8, Poj 2 Tr.
f. & u. Yogis” Viartt 18, 10T,
Walljtrage 29, tm Vaven.
Gute Sdlafjtelle m. R alter Warlt 33,
Sdlajitelie m. K. fof. Kbnigsftr. 17, Hof 11,
Anft. Sdylafuellen an ver ;‘)au} 13, 1 Zr.

Unjt. Schlafit. m. Kojt I, Ulidsjir.1b, 2. E.
@in Paar junge Leute juchen 1. Tctober
2 Gt, & over 1 Stube, 2 K, RKiide. Aor.
bittet man bei Deven Lounis Wolf, votyer

Lohn gejuche WMartinégajie 7.

i be Rebactian teeantwertiih ©, Beetrgm,

n Bier in Flojden & 2 % e
. Guteée 2, Sgr. "
frijd) vou ncr“‘Breiit bei
Richard Fuss,
gr. Sdylamm 3,
Jeden Tag vothe Griige empfiehlt
3. Wegener aus Hambing, Bechershof 7,
nabe am Diavtt,
Dajeldit ijt ein Yaden m.t viumlicher Wols
mung gum 1. Augujt 3u ueuu.ef@m};

_Gcfudpt 3u wmicthen 3 4
Stuben, parterve gelegen. Abr,
unter W, 8. abgugeben in - der
Gypedition des Zagebl.

Su ihe ver Uniwerfitat jucht ein Stuvent
bei gebilveter Familie fiir nichites Semeffer
Wohnung.  Valvige Offerten mit Pieisan
gate unier W, N, 17 beforgt bie Erped.

Bum 1. October vou einem Swidentn im
Sonigsy. wishl. 3. gej.  Avv. A, 44 Gypev.

Gine Familie mit e. Kmve jucpt 1. Ot
St, &, & Aor. unter J, G, in b, @rp.

Gine Wohnung von 3—4 Stuben neljt
Bubebir, wobei das Gejdpijtatocal bev Sténigl.
reié Kajje mit untevgebracht une yum 1. April
1874 begogen werden fanm, wicd wntev 9n-
gabe bes Wiethspreifes gefuchi von
Lofe, Rueis-Stevereinnehmer.

Ieh bin von meiner Reise zuriick-
gekehrt. Dr. Mayer,
S.-R.
Deute wavve und ein Sihnchen geboren:
Dalle; 126, Juli 1873.
Fr. Banmgartel und Frau.
Bu einev BVevlammlung werden fimmtliche
Bidecgejellen Diendtag den 29. Juli Nady=
mittags 4 Whr auj unjever Hevderge ers
gebenjt eingelaven.
Hevemann Kiejler.
Berloven
ein Sommer=lebevgicher am Sonntag jium
Abend - Concert in Velleoue.  Der efiliche
ginder wird hiflichit gebeten, denjelben gegelr
eine gute Belopnung, Vlitcerjtrage 6, Hin-
terhaus abzugeben.
Am 27. ijt Wiorgens auf ver Fahit vem
Babhnhof jum Waijenhaus in der Orojhte
cin braunjeidencr Wegenjdhivm in jdwar-
sem Futteral liegen geblieben. Abgug. beim
“Portier {uory dafelbt.
GinPort ie, Jnhalt 1 Sclitfjeldyen
verl, ®eg. Vel. aby.  Vahnhojsjtr. 13.
Sonntay Nachmittag von der Wilpelmtr.
Lude, Steinthor, nach ver Diaille’ ein Leters
tafdyen woxin ein_{ilb. KinveveRlofiel, gez. oben
O.H.11.7.73, unt.n M. F. und ein Porte-
monnaie mit einem Papierthaler wérloten.
Belohn. Fleifchergajfe 41, im Hofe vechis.
Dausdidliifiel verlovew. Abzugeben
Yatrfiigerftrage 7, 1 Ty,
Spihund entlanfen.  Vite um gij.
Anzeige Sdhimmelgajie 5b.
Gefunden,
Gine braune Ledevtajde mit werthoollem
Jnpalt wm emer Drojcylte gefunden. Cigen-
thiimerin wolle fidy melden Sleijdergafie 7.
Ginen Webergicher in der Haide gejun=
dem.  Abzubolen bei dem Corpsdiencr
Garl fnode, gr. Ulrichsjtrage 29.
®old. Obrring gefunvin alte Promenave 6.

Wafjerjtaud der Sanle bei Halle,
am 27. Juli Abends am Usterpegel 1,18

Thurm-Anbau, niedevzulegen.

ant 28, Juli Movg, am Unterpegel 1,14 Wi

Y

Pavtei

miral |
fland 3
angubie

gegento
oTonets
ire |
Neve
seitig

nady |
Stadt
da bie
grono
Pupye
Duni
bies je
Tomare
gemwefed
er fa
hartnd
geleitel
lemgta
Gin )
bie &
Ausfic

Tegenb
perlan;
Balen;
ber 3n
fcheinti

20)

b
Schab:
unter
ein G
Batte ¢
bie O
vorlin
Gonfia
Aufme
ihrem
fepaftu

angutn
p

Lt
mmer
febiitte
fidt,
Gemil
berm
gefall
gern,
bad;te(

Tubige
ftanger
Leifed
per e
erften
olle
Weib
Derger
fieber



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1873
	07
	29
	29.7.1873 (No. 174)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 750]

	Constanze. Eine Geschichte aus dem täglichen Leben von Eva Hartner. (Fortsetzung.)
	[Seite 750]

	Briefe von der Welt-Ausstellung. Am Rhein, am Rhein!
	Gedicht 740

	Kirchenconcert in Halle.
	Gedicht 740

	Vermischtes. 
	Gedicht 740
	Tabelle 741

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 742







